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Wer ſhadet dem Detgilhandel

Auf der Tagung der Vereinigung für Handel und Ge
werbe wurden bittere Klagen über die Notlage des Detail
handels laut Anſtatt aber der Urſache dieſer Notlage auf
den Grund zu gehen beſchäftigt ſich der Jahresbericht ledig
lich mit den Symptomen der Krankheit die dem Klein
handelsſtand recht böſe zu ſchaffen macht und ſucht Hilfe
bei Kurpfuſchern

Der Geſchäftsbericht der Vereinigung ſucht die Urſache
der wirtſchaftlichen Not in den Kleinhandelsbetrieben im
Zuſammenſchluß der Konſumenten in Konſumvereinen
merkwürdigerweiſe wird nur von ſozialdemokratiſchen nicht
auch von ländlichen Konſum und Wirtſchaftsvereinen und
von den Warenhausgründungen des Bundes der Landwirte
der aktiven und inaktiven Offiziere uſw geſprochen und
in dem ſogenannten heimlichen Warenhandel der Be
amten

Es iſt ohne weiteres zuzugeben daß dieſe Organiſationen
dem Kleinhandel viel Abbruch tun Aber will man einer
Ausbreitung dieſer Bezugsvereinigungen entgegentreten
dann ſind die Verbote die die Vereinigung der Vereine für
Handel und Gewerbe verlangt ein wenig taugliches Mittel
ſo lange nicht einer fortdauernden Verteuerung entgegen
gewirkt wird die ſich gerade bei den Arbeitern mit ihrem
beſchränkten Wirtſchaftsbudget und den Feſtbeſoldeten aller
Art deren Gehälter nicht jeder Steigerung folgen und folgen
können zuerſt und am fühlbarſten geltend macht Sicherlich
war es nicht die Abſicht den Zwiſchenhandel wirtſchaftlich
zu ſchädigen der die Konſumenten in Beamtenbezugsvereine
und Konſumvereine trieb ſondern wirtſchaftliche Not Und
dieſe Not treibt bei jeder neuen Verteue
rung Tauſende und aber Tauſende in die
Konſumvereinigungen Wenn eine Erhöhung des
Einkommens nicht durchzuſetzen iſt das Einkommen aber
nicht mehr zur Aufrechterhaltung der gewohnten Lebens
haltung reicht dann wird die Neigung Erſparniſſe auf
Koſten des Zwiſchenhandels zu machen ſicherlich wachſen

Als der ſchwarzblaue Block dem Volke 500 Millionen
Mark indirekte Steuern auflud da verringerte ſich zunächſt
der Umſatz des Kleinhandels weil das Publikum ſich manche
Ausgabe verſagen mußte oder weil es um zu ſparen locken
den Verheißungen billigen Einkaufs folgte die ein gemein
ſamer Bezug das Angebot des Kaufs zu Fabrikpreiſen
verſprachen

Die Politik ſpielt eben im Wirtſchaftsleben doch eine
große Rolle ob man das anerkennt oder nicht Der Klein
handel hat deshalb zu einem Teil die Zeche be
zahlen müſſen die der ſchwarzblaue Block
aufgemacht und er wurde dazu noch von den konſer
vativen und bündleriſchen Abgeordneten ver höhnt und
zum Sühnebock für ihre Sünden gemacht Jſt
es denn ſchon vergeſſen daß es damals die
Konfervativen und Bündler die jetzt den Klein
handel umbuhlen geweſen ſind die die Schuld der
Verteuerung die das ganze Volk verbitterte dem

geheure Menſchenmenge angeſammelt

3wiſchenhandel zuſchob Jſt es denn ſchon ver

geſſen daß die Freunde der Reichsdeutſchen Mittelſtands
vereinigung der Herren Fritſche und Eberle die Herren vom
Bunde der Landwirte in friſierten Berechnungen dem Klein
handel ungeheure Profite nachweiſen wollten

Der Jahresbericht der Vereine für Handel und Gewerbe
beklagt es daß Arbeiter und Angeſtellte ſich mehr und mehr
politiſieren und daß eine Politik der Maſſe das Reſultat
iſt Warum beklagen die Vereine für Handel und Gewerbe
ſich darüber

Wird nicht der Konſum gehoben wenn die wirtſchaftliche
Lage der Maſſen ſich beſſert Die Billigkeit eines Artikels
iſt nur dann einzig ausſchlaggebendes Moment
beim Kauf wenn die Mittel kaum zur Beſtreitung des Not
wendigſten reichen gehen ſie über das Notwendigſte hinaus
dann kommen individueller Geſchmack und Qualität des Ge
botenen in Frage und der Kleinhandel weiſt nicht mit Un
recht darauf hin daß Branchekenntnis und Fühlung mit dem
Kundenkreis ihn weit eher in die Lage verſetzt Wünſchen
dieſer Art gerecht zu werden als Vereinigungen in denen
Nichtfachleute letzten Endes für den Einkauf beſtimmend ſind

Da aber durch Steuer und Zollgeſetze die Preisbewegung
von Konſumartikeln aller Art wie ſie der Kleinhandel führt
weſentlich beeinflußt wird hängt das Gedeihen des Klein
handels weſentlich von der Geſetzgebung auf wirtſchaftlichem
Gebiet ab und er ſollte ſich daher politiſch betätigen und
gegen jede Verteuerungspolitik ſeinen ganzen Einfluß geltend
machen anſtatt ſich von der reaktionären Reichsdeutſchen
Mittelſtandsvereinigung ins Schlepptau nehmen und als
Vorſpann für das Verteuerungskartell benützen zu laſſen

Dieſe Freunde laſſen wenn ſie ihren Zweck erreicht
haben ja doch den Kleinhandel wieder fallen bezeichnen
ihn als Paraſiten am Mark der ſchaffenden Stände und
hetzen wenn ſie weitere Verteuerungen erreicht haben den
Konſumenten gegen den Zwiſchenhändler Divide et
impera iſt die Loſung der kleinen Kaſte die hinter dem
Kartell der Reaktionäre ſteht und ihre Emiſſäre überallhin
in die wirtſchaftlichen Korporationen ſchickt um im Trüben
zu fiſchen

Die braunſchweiger Feſtlichbeiten

Der Einzug des Herzogspaares iſt von einzelnen kleinen
Ohnmachtsanfällen abgeſehen die nun einmal bei ſo großen
Menſchenanſammlungen unvermeidlich ſind ohne jeden
Zwiſchenfall verlaufen Vor dem Schloſſe hatte ſich eine un

Am Nachmittag war
in ganz Braunſchweig die Thronrede des Herzogs angeſchlagen
die eifrig ſtudiert und beifällig aufgenommen wurde Die
Straßen die Plätze die Reſtaurants und Cafés waren in
einer Weiſe überfüllt wie man es in Braunſchweig noch nicht
erlebt hatte Allmählich nahm der ganze Betrieb den
Charakter eines Jahrmarktes an Ein echtes wirkliches
Volksfeſt wurde hier gefeiert der Freudentag der Dynaſtie
war ein Familienfeſt für das Volk Am Abend war
Braunſchweig durch eine Jllumination der ganzen Stadt in
ein Flammenmeer getaucht während im Hoftheater der dritte
Akt aus den Meiſterſingern in Gegenwart des jungen Her
zogspaares in Szene ging

Nach der Vorſtellung machten der Herzog und die Her
zogin eine Rundfahrt durch die Stadt zur Beſichtigung der

Jllumination Die nationalen Vereine ſtudentiſchen Kor
porationen uſw veranſtalteten zu Ehren des Herzogspaares
einen Fackelzug deſſen Aufmarſch auf dem Großen
Schloßplatze nahezu eine Stunde in Anſpruch nahm Unter
Leitung des Hofmuſikdirektors Clarus brachte die Sänger
ſchaft Braunſchweigs die Chöre Mein Herz tu dich auf
und den Wetrhegeſang von Abt r Vortrage Hierauf
hielt Bürgermeiſter v Frankenberg eine Anſprache an
das Herzogspaar Er brachte zunächſt im Namen der Braun
ſchweiger Bürger und Studierenden einen treu gemeinten
Willkommensgruß dar Mit der jubelnden Freude vereine
ſich das herzliche Vertrauen das die Bevölkerung dem Her
zogspaare entgegenbringe Wir bauen ſo fuhr er fort
zuverſichtlich darauf daß Eure Königliche Hoheit die Regie
rung als deutſcher Fürſt mit den edelſten beſten Abſichten
angetreten haben und wir Bürger geloben ſtets in Unter
tanentreue dieſe Abſichten mit beſten Kräften zu unterſtützen

g Generalverſammlung der Zentral

vereinigung für Handel und Gewerbe

Berlin 3 November
Jn Anweſenheit überaus zahlreicher Vertreter der an

geſchloſſenen Organiſationen trat heute vormittag hier im
Lehrervereinshauſe die Zentralvereinigung deutſcher Vereine
für Handel und Gewerbe zu ihrer 8 Generalverſammlung zu
ſammen

Der Vorſitzende der Zentralvereinigung Otto Linke
Berlin begrüßte die Erſchienenen Oberfinanzrat Dr

Schwarz begrüßte die Verſammlung im Namen des
Finanzminiſters und der Preußenkaſſe

Nach weiteren Begrüßungsanſprachen erſtattete der Vor
ſitzende Linke den Jahresbericht in dem er ſich

gegen die Politiſierung wirtſchaftlicher Korporationen

wandte Der politiſche Kampf meinte er führte von t
zu der für den ſelbſtändigen Mittelſtand er nachteiligen
und für den Staat gefährlichen Maſſenpolitik Wenn man
ſteht wie heute namentlich beſtimmte Beamtenklaſſen die
Angeſtellten und Arbeiter von gewiſſen Parteien umworben
werden hat man nicht die Empfindung daß dadurch das An
ſehen der Parlamente gewinnen kann Wenn man ferner
ſieht daß auch ſogenannte chriſtliche Konſumvereine darauf
ausgehen den ſelbſtändigen Mittelſtand zu ſchädigen aus
zuſchalten und zu vernichten dann weiß man nicht ob die
Leiter ſolcher chriſtlicher Konſumvereine noch als Hüter chriſt
licher Ordnung und als Förderer der Staatswohlfahrt an
zuſehen ſind Was von den Parteien gilt trifft leider auch
für die Reichs und Staatsregierung zu die der immer mehr
ſich ſteigernden Gefahr ſeitens der wirtſchaftlichen Macht der
Sozialdemokratie nur läſſig gegenübertritt und den Forde
rungen der Maſſen ſtets bereitwilligſt entgegenkommt Der
ſelbſtändige Mittelſtand beſonders aber der Detailliſtenſtand
mag noch ſo berechtigte geklärte und ſpruchreife Forderungen
aufſtellen er muß immer ſehen daß gerade die Regierung
den heftigſten und größten Widerſtand leiſtet und damit die
Poſition der Gegner der Mittelſtandsbeſtrebungen immer
noch feſter und ſtärker macht

ur Beurteilung der wirtſchaftlichen Lage des Klein
handels und Kleingewerbes muß nicht allein die rückläufige
Konjunktur und der außerordentliche Rückgang im Klein
handel der vielfach den Warenhäuſern und Konſumvereinen

Feuilleton
Hat ſich das Klima Europas ſeit Chriſti

Geburt geändert
Jmmer wieder wenn ſich mit der kalendariſchen Jmer Jahresi ſicht übereinſtimmende Witterungserſcheinungen zeigen

von Laien die Behauptung aufgeſtellt daß ſich das
Anſcha gegen frühere Zeiten geändert haben müſſe Dieſe
auch dung iſt nun allerdings wiſſenſchaftlich haltlos aber

unter den Gelehrten iſt man ſich in dieſer Hinſicht keines
wegs einig Freikich weiß man wohl daß das Früher in
Was auf meteorologiſche Veränderungen kein Zeitraum von
die Jehnten oder auch von Jahrhunderten ſein kann Für
ruge wiſſenſchaftlichen Geſichtspunkten aus aufgeworfena

große nach der Veränderung des fimas können nur ganz
al Zeiträume in Betracht kommeh Zeiträume die nach
i rtauſenden bemeſſen werden müſſen und die ſich den geolo

Denn di en der Erdgeſchichte einigermaßen anpaſſen
prähiſtort Geologie allein gibt uns für weit zurückliegende
das et riſche Jeiträume Anhaltspunkte zu Rückſchlüſſen auf
von Titige Klima Wir können aus den ſoſſilen Veberreſten
ziehen ded und Pflanzen der Vorzeit Schlüſſe auf das Klima

as während des Vorkommens derartiger Lebeweſen
wiſſen t weil wir ja aus der heutigen Zeit genau
weſen unter welch klimatiſchen Verhältniſſen dieſe Lebe
oder Sngremmen und wo ihre klimatiſche Grenze nach Norden
die Auf en iſt Für die hiſtoriſche Zeit fedoch kommen uns

a chnungen alter Schriftſteller zugute und dieſe laſſen
raum a für einen erdgeſchichtlich ſo überaus kurzen Zeit
dieſe Art t zutreffende Schlüſſe zu Unterſtützung erfährt

nen wi er Forſchung durch die ähiſteren Funde aus
Lebengber ine ſchlüſſe ziehen können beiſpielsweiſe auf die
Vronze u ngungen der Menſchen in der Steinzeit der

nd Eiſenzeit in den eingelnen Ländern
e geebaiſche Methode d ſſtoriſchen Klima

i h e in b ben z

laſſen daß vor verhältnismäßig kurzer Zeit das Klima
Europas von dem heutigen weſentlich verſchieden geweſen ſein
muß Jnsbeſondere mußte man annehmen daß in Skandi
navien zu Beginn der nordiſchen Eiszeit das iſt etwa das
Jahr 500 vor Chr das Klima erheblich kälter als heute war
und daß die Jahrestemperatur reichlich um 5 Grad unter der
heutigen gelegen hat Für Skandinavien iſt dieſe Zeit noch
vorgeſchichtlich nicht aber für die Mittelmeerländer die ſich
vor rund 2500 Jahren ſchon einer hohen Kultur erfreuten
Um nun die Probe auf das Exempel zu machen mußke man
verſuchen aus den hiſtoriſchen Ueberlieſerungen der Mittel
meervölker Anhaltspunkte für das Klima der damaligen
Epoche zu erlangen Denn es liegt auf der Hand daß es
wenn vor 2500 Jahren in Schweden das Klima weitaus
kälter als heute geweſen iſt auch in den Mittelmeerländern
nicht ſo warm geweſen ſein kann wie in der gegenwärtigen l
Zeit da ſich irgendwie in Betracht kommende geologiſche und
phyſikaliſche Umwälzungen auf der Erde ſeither nicht voll
zogen haben und da die klimatiſchen Zonen nicht nur all
mählich in ihren Grenzgebieten ineinander übergehen ſon
dern auch voneinander abhängig ſind Unterſuchungen auf
dieſem Gebiet hat Ernſt H L Krauſe angeſtellt über die
er im neueſten Heft der Naturwiſſenſchaftlichen Wochen
ſchrift berichtet Er geht von dem richtigen Schluſſe aus
daß wir wenn tatſächlich um das Jahr 500 vor Chriſtus das
Klima ein anderes geworden oder geweſen iſt darüber in
den Schriften des Altertums Hinweiſe finden müßten So
weiſt er darauf hin daß Homer Land und Leute am öſtlichen
Mittelmeer eingehend ſchildert und daß die Landſchafts
bilder die Homer in ſeinen Geſängen entwirft von den heu
tigen zwar erheblich verſchieden ſind daß ſich aber dieſe Ver
ſchiedenheiten zwanglos erklären laſſen Denn zahlreiche Ge
wächſe die heute den Gefilden Griechenlands und Klein
aſiens ihren Charakter verleihen ſind erſt ſpäter aus dem
tropiſchen Aſien und aus Amerika dorthin verpflanzt worden
Ein äußerſt wichtiges Dokument für die klimatologiſche For
ſchung beſitzen wir in einem Gedicht Heſiods das aus dem
achten vorchriſtlichen Jahrhundert ſtammt und das Werke
und Tage betitelt iſt Es iſt gewiſſermaßen eine Art

Almanach für den helleniſchen Bauer Die Entſtehungszeit
des Gedichtes fällt in eine Epoche in der es nach der Annahme
des ſchwediſchen Geologen Rutger Sernander in Schweden
während des Sommers ſo trocken und heiß geweſen ſein ſoll
wie jetzt in der Gegend von Kiew oder Tula Es iſt die
Periode auf die wenige Jahrhunderte ſpäter jener kraſſe Rückſchlag gefolgt ſein ſoll von dem eingangs ſchon geſprochen

wurde Jn dem Gedicht Heſiods wird nun ganz im einzelnen
der Verlauf des Jahres für den griechiſchen Bauern geſchil
dert wie die Witterung und die Vegetation ihren Jahres
kreislauf vollenden

Die Schlüſſe die ſich aus dem Jnhalt des Gedichts ziehen
laſſen ſind nun folgende Ungefähr von Monat Mai bis in
den Oktober hinein herrſcht in Griechenland Dürre die von
Ende Auguſt ab gelegentlich durch ſtürmiſches Regenwetter
unterbrochen wird Jm Oktober oder zu Anfang November
wenn gepflügt und geſät wird iſt es noch ſo warm daß der
Bauer dabei noch nackt gehen kann Jm Winter der vorwiegend kühl iſt herrſchen Wind Regen Nebel und Reif vor
Auch Schnee fällt aber wohl nur im Gebirge Ende Februar
beginnt der Frühling der veränderliche Witterung bringt
und die Erntezeit fällt in den Mai Genau ſo wie Heſiod es
vor etwa 2700 Jahren geſchildert hat iſt aber das Klima
Griechenlands noch heute Dieſe berühmte Dichtung des alten
Schriftſtellers iſt aber im klaſſiſchen Altertum allen Gelehrten
bekannt gegeben und wenn ſich ſeit jener Zeit in Hellas das
Klima zeitweilig geändert hätte ſo wäre es ſicherlich irgend
einem Geſchichtsſchreiber oder Schriftſteller aufgefallen was
aber nicht der Fall geweſen iſt Auch Ariſtoteles hat ſich mit
klimatiſchen Erſcheinungen befaßt er hat geradezu einen
Leitfaden der Meteorologie geſchrieben in dem er u a dar
auf hinweiſt daß zur Zeit Homers Mykene fruchtbar und
volkreich Argos aber ſumpfig und öde geweſen ſei während
es ſich zu ſeiner Zeit alſo im vierten vorchriſtlichen Jahr
hundert in den beiden Landſchaften umgekehrt verhalte Der
große Forſcher des Altertums hat auch bereits aus der Ge
ſchichte Aegyptens die zunehmende Austrocknung der Erde
erkannt wenn auch nicht aus den wirklichen klimatologiſchen

Urſachen die ihm ſelbſtverſtändlich auch noch nicht bekannt



Ilt in Betracht gezogen werden die größte SchuldTr Niedergang des Kleinhandels trifft den
pflichten und laſtenfreien privaten Handel den Schleich
handel der eine unerhörte Ausdehnung erfahren hat Das
größte Kontingent der uneigennützigen Schleichhändler
ſtellen ſtets die ſtaatlichen und kommunalen Beamten neben
ihnen aber auch gewiſſe Fabrikanten und Groſſiſten die mit
Proviſionen Schmiergeldern uſw nicht kargen Die Regie
rung tut gegen den Schleichhandel nicht das Geringſte Eine
äußerſt gefährliche Konkurrenz bereiten den Ladengeſchäfts
inhabern die Beamten und ſozialdemokratiſchen Konſumver
eine die nicht nur an ihre Mitglieder ſondern auch an Nicht
mitglieder Waren abgeben Den gemeinſchaftlichen Waren
bezug der Beamten darf der Kleinhandelsſtand nicht als
etwas nun einmal Beſtehendes anſehen ſondern er muß auf
das geſetzliche Verbot desſelben hinarbeiten Der Berichtveſpricht dann weiter die Erhöhung der Warenhausſteuer

die Neuregelung der Sonntagsruhe im Handelsgewerbe die
Entwürfe des Kaiſerlichen Geſundheitsamtes zu Feſtſetzungen
über Lebensmittel ferner die geſetzliche Regelung des Zu
gabeweſens die unberechtigte Konkurrenz der ſtaatlichen und
kommunalen Beamten die Filialbeſteuerung die Aenderung
des Kommunalabgabengeſetzes uſw Auch die Reichsver

ſi für Angeſtellte das Reichspetroleummonopol die
Tätigkeit der von der Reichsregierung eingeſetzten Kommiſſion
zur Prüfung der Verhältniſſe im Vieh und Fleiſchhandel
die Frage der Einſchränkung der Konkurrenzklauſel werden
in dem Bericht eingehend behandelt desgleichen die Be
ziehungen der Zentralvereinigung zum Reichsdeutſchen
Mittelſtandsverband zu der Jntereſſengemeinſchaft großer
deutſcher Detailliſtenverbände zur Detailhandels e e
genoſſenſchaft und zum Bund der Handel und Gewerbe
treibenden von Groß Berlin

Der Jahresbericht wurde ohne Debatte genehmigt Es
folgte die Beſprechung der Anträge für die

Neuregelung der Sonntagsruhe
im Handelsgewerbe

Der erſte Referent Hammann Blankeneſe erklärte
es für bedauerlich daß der S 41 der Gewerbeordnung das
Zuendebedienen an Sonntagen nicht geſtatte Dieſe Beſtim
mung bringe für Käufer und Verkäufer nur Verdruß Wenn
man unſeren Wünſchen nicht entſpricht dann werden nach
Jnkrafttreten des neuen Geſetzes Tauſende von Geſchäfts
leuten Polizeiſtrafen ausgeſetzt werden Der Referent ſchlug
ſodann folgende Reſolution vor

Die Generalverſammlung der Zentralvereinigung
deutſcher Vereine für Handel und Gewerbe richtet an die
Reichsregierung Bundesrat und Reichstag die dringende
Bitte bei der Neuregelung der Sonntagsruhe den klang
jährigen Wünſchen und Forderungen der Detailliſten ge
recht zu werden und ebenſo wie an Wochentagen auch an
Sonntagen das Zuendebedienen zu geſtatten und zwar bis
zu 15 Minuten Ein entſprechender Zuſatz iſt dem S 2 des
neuen Entwurfes hinzuzufügen

Der Korreferent Fauck Stettin behandelte die Wir
kung der Einſchränkung der Sonntagsverkaufsgelegenheit auf
dem Lande Er verlangt Beibehaltung der fünfſtündigen
Verkaufszeit und mindeſtens 15 Ausnahmetage

Die r erklärte ſich mit der Reſolution ein
en und hielt den vorjährigen Beſchluß zu der Frage

aufrecht
HSierauf referierte Handelskammerſekretär Fechner

Kottbus über
Vorſchläge zum Geſetz gegen den unlauteren

Wettbewerb 1909
Der Referent verlangte es möchte den Stellen bei welchen
die Ausverkaufsverzeichniſſe eingereicht werden das Recht zur
Genehmigung oder Verſagung des Ausverkaufs zugeſprochen
werden Weiter wünſcht er daß Konkurſe aus Verkäufen
und freiwilligen Verſteigerungen der Auktionatoren dem
Wettbewerbsgeſetz untergeordnet werden und ſchließlich ſollen
ſolche Bezeichnungen wie Weiße Woche Serientage
95 Pfg Tage uſw als Ausverkaufsankündigungen ange

ſehen werden
Jn der Diskuſſion wurde betont daß die Schuld an den

beſtehenden Zuſtänden zum großen Teil an dem
paſſiven Widerſtand der Richter

läge Ferner wurde eine Zentrale zur Bekämpfung der un
lauteren Reklame gewünſcht Eine im Sinne der Aus
führungen des Referenten gehaltene Reſolution wurde an
genommen

e
ſein konnten Ariſtoteles Beobachtungen über die landſchaft
lichen Veränderungen in Hellas ſind aber viel leichter als aus
klimatiſchen Urſachen aus Veränderungen in den Bevölke
rungsverhältniſſen zu erklären Wo die Bevölkerung dichter
wird da wird ödes Land naturgemäß fruchtbar gemacht
Urwald wird ausgerottet Sümpfe werden trocken gelegt
werden Da aber in den Mittelmeerländern im letzten vor
chriſtlichen Jahrtauſend eine klimatiſche Aenderung nicht
ſtattgefunden hat ſo kann ſie ebenſowenig in Skandinavien
vor ſich gegangen ſein Auch hier werden vielmehr biologiſche
Arſachen Zu und Abnahme der Bevölkerungsdichtigkeit jene
Erſcheinungen hervorgerufen haben die manche Geologen irr
tümlicherweiſe auf klimatiſche Verſchiebungen zurückgeführt
haben Sicherlich haben die Skandinavier das iſt Krauſes
Ueberzeugung zwiſchen dem ſechſten und dritten vorchriſt
lichen Jahrhundert an den großen Kriegs und Eroberungs
zügen der damaligen Zeit teilgenommen die von den Kelten
ausgingen und durch die eine ſtarke Entvölkerung des ohne
hin ſchwach beſiedelten Skandinaviens hervorgerufen wurde
Infolgedeſſen iſt damals das Land verödet Sümpfe breiteten
ſich aus und Urwälder überwucherten vorher ſchon der Kultur
erſchloſſen geweſene Gebiete Kulturpflanzen verſchwanden
und ihre Grenze rückte viel weiter nach Süden aber nicht
aus klimatiſchen Gründen ſondern weil es an Menſchen fehlte
die ſie weiterhin anbauten

Aus alledem kann man den Schluß ziehen daß ſich weder
ſeit Chriſti Geburt noch auch ſeit dem letzten vorchriſtlichen
Jahrtauſend das Klima in Europa irgend erheblich geändert
hat Wohl iſt es ſeither in jenen Gebieten die früher mit
Urwald und Sümpfen bedeckt waren und die heute kulti
vierte oder heideartige Ebenen bilden etwas anders ge
worden aber im allgemeinen können die Unterſchiede nicht
e
r n des Klimas oriſcher Zeit weder auf geologiſchenoch auf kosmiſche Urſachen zurückzuführen Der Menſch war

es er n re ein Erde in e unddamit er für n en e un

Ueber
Vermittelungsſtellen der Kleinhandelsbetriebe

außerhalb des Ortes ihrer Niederlaſſung einſchließlich der
Automobilſtrecken der Warenhäuſer und ihre kommunale
Beſteuerung referierte Bürgermeiſter Schmid Lucken
walde Der Redner beſchäftigte ſich mit den Schädigungen
welche dem Detailhandel z V durch Portiers durch Angeſtellte
von größeren Geſellſchaften welche Sammelſtellen einrichten
durch Beamte in großen Verwaltungskörpern uſw zugefügt
werden und ſprach die Hoffnung aus daß das beſtehende
Geſetz ſo angewendet werde daß die bisherigen Schäden ver
mieden werden Die Verſammlung ſtimmte dem Re
erenten beif Ueber den Antrag des Bundes der Handel und Gewerbe

treibenden Berlin betreffend die Frage
Jſt eine geſetzliche Regelung des Zugabeweſens

nötig oder nicht

referierte der Generalſekretär Bergmann Berlin Der
Redner gab an Hand einer großen Reihe von Beiſpielen
Material über die Nachteile welche unter den beſtehenden
Verhältniſſen dem Detailliſtenſtande zugefügt werden Er
verdichtete ſeine Vorſchläge in Anträgen wonach dem Wett
bewerbsgeſetz zwei neue Paragraphen eingefügt werden ſollen
und zwar

S 4a Wer in der Abſicht den Anſchein eines günſtigen
Angebotes hervorzurufen einem Käufer oder einem be
ſtimmten Käuferkreiſe Zugaben oder dieſen gleichbedeutende
Vorteile gewährt oder entgegen der Handelsgewohnheit für
einen Preis zweierlei oder mehrere Waren zugleich ver
kauft oder derartige Zugaben in irgendeiner Form an
kündigt wird mit Geldſtrafe bis zu 150 Mark oder mit
Haft beſtraft ſofern nach anderen geſetzlichen Beſtimmungen
nicht eine höhere Strafe eintritt Als Zugaben im Sinne
dieſer Vorſchriften gelten nicht a die in den einzelnen
Geſchäftszweigen üblichen von einem Kaufe nicht abhängig
gemachten und nicht angekündigten geringwertigen Zu
gaben b Gegenſtände welche zur Reklame oder Empfehlung
des Geſchäftes dienen ſofern ſie den Einkauf von Gebrauchs
gegenſtänden nicht entbehrlich machen c der im geſchäft
lichen Verkehr übliche und allgemein gewährte Rabatt bis
zur Höhe von 5 Prozent d die bei den zuläſſigen Saiſon
und Jnpventurausverkäufen über 5 Prozent hinausgehende
nicht öffentlich angekündigte Preisermäßigung

Ferner ſchlägt der Referent folgenden S 4b vor Wer
in öffentlichen Bekanntmachungen oder Mitteilungen die
für einen größeren Kreis von Perſonen beſtimmt ſind eine
reguläre Ware zum oder unter dem Einkaufs oder Selbſt
koſtenpreis zum Kauf anbietet iſt verpflichtet innerhalb
einer den örtlichen Verhältniſſen entſprechenden Zeit auf
Verlangen eines Käufers jede im Kleinhandel übliche
Menge dieſer Ware zu dem angekündigten Preiſe zu ver
kaufen Eine Zuwiderhandlung gegen dieſe Vorſchrift wird
mit einer Geldſtrafe bis zu 150 Mark oder mit Haft be
ſtraft ſofern nach anderen geſetzlichen Beſtimmungen nicht
eine andere Strafe eintritt

Die Ausführungen des Redners fanden lebhaften Bei
fall Nach kurzer Diskuſſion ſtimmte die Verſammlung den
beantragten Zuſatzparagraphen zu Die Verhandlungen
werden morgen zu Ende geführt

Deutſches Reich
Die bayriſche Regentſchaft beendigt

München 4 November
Jn der heutigen Sitzung der Kammer der Reichsräte

wurde der Geſetzentwurf betr die Beendigung der Regent
ſchaft ohne Diskuſſion einſtimmig angenommen

Die theologiſche Fakultät in Breslau gegen den
Ritualmordwahn

Breslau 4 November
Geſtern abend wurde eine große Proteſtverſammlung

wegen des Kiewer Mordprozeſſes im großen Saale
des Konzerthauſes abgehalten Der Zudrang war ſo groß
daß lange vor Beginn mehr als 5000 Perſonen den Saal
füllten und ſchließlich gleichzeitig noch eine zweite Verſamm
lung im Caféreſtaurant abgehalten werden mußte Jn bei
den Verſammlungen ſprachen dieſelben Redner Der Erſte
Rabbiner Dr Gutſchmann erhob im Namen der theo
logiſchen Wiſſenſchaft beredten Proteſt gegen das Märchen
vom Ritualmord das aus Bosheit gegen das Judentum er
funden wurde um rauben und morden zu können Reichs
tagsabgeordneter Gothein und Prof Dr Wohlauer
verurteilten insbeſondere den Kiewer Prozeß im Namen
der Menſchlichkeit und Gerechtigkeit Außerdem wurde eine
Erklärung des Dekans der evangeliſch theoklogi
ſchen Fakultät der Univerſität und eine dem Sinne
e gleichlautende der katholiſch theologiſchen
J ultät verleſen in denen die Behauptungen über den

itualmord als völlig unhaltbar erklärt werden Zum
Schluß wurde in beiden Verſammlungen eine gleichlautende
Proteſtreſolution einſtimmig angenommen

Die Errichtung eines Kolonialgerichtshofes
ſoll nunmehr vom Reichstag erneut in Angriff genommen

werden Bereits vor drei Jahren lag dem Reichstag ein ent
ſprechender Entwurf vor der jedoch vom alten Reichstag nicht
mehr verabſchiedet wurde Die Regierung hatte an dem Zu
ſtandekommen des Geſetzes in dem dem neuen Gerichtshof gleich
eitiig die Konſulargerichtsbarkeit höchſter Inſtanz
ibertragen werden ſollte kein allzu großes Intereſſe mehr da

der Reichstag namentlich in der Frage der Beſetzung des Ge
richtshofes einſchneidende Aenderungen vorgenommen hatte
Von der Einbeziehung der Konſulargerichtsbarkeit hat die Re
e nunmehr Abſtand genommen hat aber in ihren

orſchlägen über die Schaffung des neuen Kolonialgerichtshofes
die Beſchlüſſe des Reichstages berückſichtigt
So ſollen durch den Kaiſer auf Vorſchlag des Bundesrats der
Präſident und die neun Mitglieder des Gerichtshofes auf Lebens

it ernannt werden Bedingung für die Berufung iſt die Be
gung zum Richteramt und die Vollendung des 35 Lebens

ahres Das Gericht entſcheidet in einer re von fünf Mit
n Daneben ſoll eine Staatsanwaltſchaft beſtehen Außer

em kann in allen Fragen in denen es das Intereſſe des Reiches
eines Bundesſtaates oder eines Schutzgebietes erfordert der
Reichskanzler einen Beamten als Vertreter dieſes Intereſſes zu
der Verhandlung entſenden der bis zum Schluß der mündlichen

J Verhandlung das Work zur Aeußerung verlangen kann Auch
nach dem Schluſſe der mündlichen V
langen des Gerichts oder eines ſeiner
des Staatsintereſſes zur Aeußerung zugelaſſen werden deGerichtshof iſt Berufungsinſtang ſür alle von den G

richten der Schutzgebiete erlaſſenen Urteil
In bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten findet die Reviſion ſtatt
wenn der Wert des Beſchwerdegegenſtandes 5000 Mart über
Weg Die weiteren Vorſchriften über die u erdgeeit das

erfahren und die Koſten entſprechen genau enigen des
erſten Entwurfes von 1910 Jm Sinne der Mehrheit des Reichs
tages ſoll der neue Gerichtshof ſeinen Sitz in Berlin haben

dlung kann auf
eder der Vertreter

König Albert in Hamburg
Hamburg 4 Rovember

Der König der Belgier iſt heute früh inkognito auf dem
hieſigen Hauptbahnhofe eingetroffen

Das Entlaſſungsgeſuch des mecklenburgiſchen Staatsminiſters
Voſſart abgelehnt

Der Großherzog von Mecklenburg Strelitz hat wie die
Landeszeitung für beide Mecklenburg von zuſtändiger Seite

erfährt das Entlaſſungsgeſuch des Staatsminiſters Voſſart
unter Bezeugung ſeines höchſten fortdauernden Vertrauen
und unter gnädiger Anerkennung der von ihm geleiſteten
Dienſte abgelehnt Die Konſequenz wäre nun in der Ver
faſſungsfrage ohne Rückſicht auf die Stände vorzugehen

Nationalliberale und Konſervative in Sachſen
Kurz vor Eröffnung des Landtages hat der Führer der

konſervativen Fraktion in der Zweiten Kammer Geheimrat
Opitz die ſächſiſchen Nationalliberalen abermals aufgefordert
bei den Konſervativen Annäherung zu ſuchen Darauf
antwortete jetzt der Vorſitzende der nationalliberalen Fraktion
der Kammer Landgerichtsdirektor Hettner daß die An
näherung beider Parteien um ſo ſchwerer möglich ſei da durch
das Verhalten der Konſervativen die Spannung zwiſchen
ihnen immer größer geworden ſei Die Annäherung wird
auch aus prinzipiellen Gründen als ausſichtslos erklärt da
die Nationalliberalen keine Luſt haben ihre Ueberzeugung
den Konſervativen zu opfern Alſo abgeblitzt

Zum Prozeß des Amtsrichters Knittel

Hauptmann Kammler die Hauptperſon in dem bekannten
Prozeß gegen den Amtsrichter Knittel iſt nach authentiſchen
Jnformationen der Rybniker Zeitung nicht nach der Rhein
provinz verſetzt worden ſondern er bleibt zum Bezirkskom
mando Neiße abkommandiert Daß Herr Kammler für
den Dienſt als Bezirksoffizier ob in Neiße oder Rybnik
iſt egal noch für geeignet gehalten wird iſt bezeichnend

Noch eine Welfenhochzeit Die jüngſte Tochter des Her
zogs von Cumberland die im Jahre 1884 geborene Prin
zeſſin Olga ſoll wie in Hofkreiſen erzählt wird die Ge
mahlin des Erb roßherzogs Adolf Friedrich
von Mecklenburg Strelitz werden Es ſollen ſeit
längerer Zeit Verhandlungen zwiſchen den Höfen in Strelitz
und in Gmunden ſchweben die aller Wahrſcheinlichkeit nach
zu einer Verlobung führen werden Der Erbgroßherzog
ſteht im 31 Lebensjahr Die ältere Schweſter der Prin
zeſſin Olga iſt die Gemahlin des Großherzogs von Mecklen
burgSchwerin

Eine Ordensverleihung bei der Leipziger Völkerſchlacht
feier Gegenüber den Meldungen verſchiedener Tagesblätter
iſt Wolffs Sächſtſcher Landesdienſt zu der Mitteilung er
mächtigt daß die Verleihung preußiſcher Ordensgauszeich
nungen an Oberbürgermeiſter Dittr ich und Geh Hofrat
Clemens Thieme anläßlich der Einweihung des Völker
ſchlachtdenkmals nach den Vorſchlägen der ſächſi
ſchen Regierung erfolgt iſt So hat die ſächſiſche
Regierung nicht ſchön gehandelt D Red

Herr Orterer wird Reichsrat Der Präſident des
bayeriſchen Abgeordnetenhauſes Dr v Orterer ſoll wie die
Münchener Poſt meldet in die Kammer der Reichsräte

berufen werden Dr v Orterer gehört dem bayeriſchen Land
tag bereits volle 30 Jahre als Mitglied der Zentrumsfraktion
an und iſt ſeit 1899 Präſident der Abgeordnetenkammer Es
entſpricht der Uebung Parlamentarier von ſolchem Range
in die Reichsratskammer zu berufen Dr v Orterer iſt wohl
auch ſeit längerem für eine ſolche Berufung vorgeſehen
Wenn er damit für das Präſidium der Abgeordnetenkammer
erledigt iſt dann wäre das für den Parlamentarismus in
Bayern ein Gewinn

Die Reichskommiſſion zur Prüfung der Rüſtungsliefe
rungen iſt vom Staatsſekretär Dr Delbrück auf Freitag den
14 November einberufen worden Die Kommiſſion wird zu
erſt ein Arbeitsprogramm aufſtellen Es ſind Vorträge von
Sachverſtändigen geplant Von der Fortſchrittlichen Volks
partei werden der Kommiſſion die Abgeordneten Müller
Meiningen und Lieſching angehören

Die Eröffnung des ſüächſiſchen Landtages Die feierliche
Eröffnung des Landtages findet am Donnerstag den 13 Nov
nachmittags 1 Uhr im Thronſaale des Königl Schloſſes ſtatt
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Verkan

eſtlegung es Oſterfeſtes ſoll in den
Monaten er ebli efördert worden ſein

whteChwierigteiten lagen Bisker veim Vatikan der ſich
Die nicht konnte der Frage näherzutreten Nunm in Anſchauungswechſel in Rom eingetreten
ſcheint ein I Papſt hätte ſich neuerdings bereit ertlärt
zu Zlägen über dieſe Frege von berufener Seite näher
vo r Jm preußiſchen Kultusminiſterium hat man ſich
zutreeings mehr mit der Anregung des Profeſſors Dr Wilh

e beſchäftigt den erſten Sonntag nach dem 4 April
r das Oſterfeſt zu beſtimmen

Parteinachrichten
C An poliliſcher ie leiſten ſich die Konſern R le erkleckliches In den Mitteilungen

pa der konſervativen Partei befindet ſich ein
Arttel in dem aus der Annonce irgend einer ſchweizeriſchen
Sent die ſich zur Aufbewahrung von Wertpapieren in einem
den chen Blatte empfiehlt allerlei Schlüſſe gezogen werden auf

Abſicht der deutſchen Kapitaliſten ſich dem Wehrbeitrag zudie
Es heißt daſelbſtentztebe n ſaheg wir alſo die Beſcherungl Niemand kann

ſich von dieſer Steuer leichter drücken als
die Beſitzer großer beweglicher Kapitalien
Viele von dieſen werden alſo in Zukunft von der Steuer be
wahrt bleiben während die Beſitzer alles feſtſtehenden und
ſichtbaren Vermögens alſo die Eigentümer des ländlichen und
ſtädtiſchen Grund und Bodens der Häuſer und aller in
duſtriellen und gewerblichen Betriebe in der Hauptſache die
Vermögenszuwachsſteuer werden allein auf ſich nehmen
müſſen Aus dieſem Grunde war ja auch die ganze links
liberale und ſozialdemokratiſche Clique von vornherein für
dieſe Steuer zu haben

ür das konſervative Organ iſt es alſo durch die Anzeige
irgend eines ganz gleichgültigen Bankunternehmens bewieſen
daß die großen deutſchen Kapitaliſten ihre Gelder nach dem Aus
lande ſchaffen werden um ſich vom Wehrbeitrag zu drücken
Daß dieſe ſelben Leute wenn ſie jetzt ihr Vermögen zu niedrig
angeben um dem Wehrbeitrag zu entgehen hernach bei der Ver
mögenszuwachsſteuer um ſo ſchärfer angefaßt werden ſcheint
der Verfaſſer nicht zu begreifen Die h des Vermögens
zuwachſes vollzieht ſich doch aber in Deutſchland und kann viel
weniger verſchleiert werden Außerdem auch die d Grund

Die Frage ver

beſitzer haben doch ſchließlich bare Gelder und auch dieſe könnten
aus dem Lande gebracht werden um der Steuerbehörde ein Schnipp
chen zu ſchlagen doch davon ſchweigt des konſervativen Sängers
Höflichkeilt Die Verdächtigung daß die Links
liberalen für die Vermögenszuwachsſteuer
geweſen ſeien weil die Großkapitaliſten ſich
leicht davon drücken könnten ſteht auf einem
zu niedrigen Niveau als daß man ſich darüber
aufregen ſollte Es iſt ſehr bergab gegangen mit der kon
ſervativen Preſſe in den letzten Jahren

Ein ſeltener Fall Bei den badiſchen Wahlen haben die
Liberalen dem Zentrum einen Wahlkreis abgenommen
Freiburg Emmendingen Der nationalliberale
Kandidat war der Bürgermeiſter Storck aus Schallſtadt Jm
ganzen Wahlkreiſe ſtieg die Stimmenzahl für die Liberalen
bei der Stichwahl ganz außerordentlich Jn Schallſtadt ſelbſt
dem Wirkungskreis des neugewählten Abgeordneten lauteten
ſämtliche abgegebene Stimmen auf ſeinen Namen Ein ſelten
vorkommender Beweis ehrenden Vertrauens einer Gemeinde
für ihren Bürgermeiſter den ſie einſtimmig für würdig er
achtet in der Volksvertretung zu ſitzen x

Neue Ortsgruppen des Reichsvereins der liberalen Ar
beiter und Angeſtellten bildeten 9 in Herford Wetzlar und
Kiel Der Hauptvorſtand des Reichsvereins läßt jetzt alle
Ortsgruppen durch Redner beſuchen Die politiſch ſtille Zeit
ſoll beſonders zum Ausbau der Organiſation und für die
Erziehung der Mitglieder ausgenutzt werden Während
Herr Erkelenz die mitteldeutſchen Ortsgruppen bereiſt be
ſucht der Vorſitzende Herr Tiſchendörfer die ſüdweſtdeutſchen
gruppen nd den Bezirkstag für Süddeutſchland in Frank

Ausland
Der Fürſt von Albanien

bot Der Wiener Reichspoſt wird von informierter Seite
eſtätigt daß Prinz Wilhelm zu Wied die Kandi

datur für den albaniſchen Fürſtenthron tat
ſächläch angenommen hat Die Frage der givilliſte
des neuen Fürſten von Albanien wird durch eine von den
Mächten garantierte und kontrollierte albäniſche Anleihe
gelöſt werden Die Anleihe dient außerdem zur Deckung
er dringendſten Bedürfniſſe des neuen Staates

on Anfang an war Prinz zu Wied der ausſichtsreichſte
werber im Wettſtreit um den albaniſchen Thron und

ange ſchon hatte er ſeine Widerſacher und Nebenbuhler ſo

mee
weit hinter ſich gelaſſen daß kaum noch ein Zweifel daran

Es empfiehlt ſich dieſe
außergewöhnliche Gelegenheit für

wälzungen vor der Umwandlun
auf dem Wiener im Jahre 1815 geweſen ſind

halten hat
Wied hervorgegangen Am 26 März 1876 wurde er in Neuwied der Reſidenz der alten Graſſe

ſten Wilhelm und der Fürſtin Marie einer geborenen Prin
r der Niederlande geboren
n

oberhalb von Neuwied am Eingan
ſeine Erziehung ſich in durchaus einfachen durchweg bürger
lichen Grenzen bewegte Beſonders auf die wiſſenſchaftliche
Ausbildung legte ſein Vater bei der Erziehung Wert und
das Sprachenſtudium nahm dabei einen großen Raum ein
Der Prinz ſoll die hauptſächlichſten europäiſchen Jd
fließend beherrſchen was ihm zweifellos auf dem albaniſchen
Throne ſehr zuſtatten kommen wird Gleich ſeinen Brüdern
trat er ſpäter in ein Garde Kavallerie Regiment ein wo er
bei ſeinen Vorgeſetzten ſowohl wie bei ſeinen Untergebenen
ſich bald der größten Achtung und Wertſchätzung erfreute
Dank ſeinen Fähigkeiten gelangte er in den Großen General
ſtab Zurzeit war er Rittmeiſter und Eskadronchef im
3 Garde Ulanen Regiment
ſchlanke Erſcheinung von ſtattlichem Wuchs
weſentlichen Charakterzügen
Vaters
getreten iſt ſo iſt er in dieſer Beziehung noch ein unbe
ſchriebenes Blatt Seit November 1906 iſt er mit der Prin
zeſſin Sophie von Schönburg Waldenburg vermählt die
ebenfalls einem alten Dynaſtengeſchlecht entſtammt deſſen
Fürſten über einen ausgedehnten Herrſchaftsbeſitz und ein

großes Hausvermögen verfügen M

doppelter Hinſicht intereſſant
hatte man ihr den Vorwurf gemacht die Canadian Pacific
erſt in das Land gezogen zu haben um der wenig beliebten
Peee Hapag liierten AuſtroAmerikang eine Konkurrenz
zu ſetzen
Vorgehen gegen die Canadian als gegen die Vereinigten
Staaten gerichtet und heklagten ſich über engherzige chau
viniſtiſche Maßregelungen

beſtehen konnke daß ſeine Hände dereinſt die Zügel des
jungen neugeſchaffenen

Damit wird ein Wied wieder der Serg er eines Landes
ſein wie es ſeine Vorfahren vor den

enen Staatsweſens ergreifen würden

apoleoniſchen Um
der deutſchen Landkarte

Die Wiege der Wied ſteht in den Rheinlanden Dort
wo die Lahn ihre Waſſer dem Rhein zuführt dehnt ſich die
alte ehemals reichs unmittelbare Graſſchaft Wied die dem
er den Namen gab das allerdings nur noch in ſeinen
we lichen Nachkommen ſich bis auf den heutigen Tag er

Aus dieſem Geſchlecht iſt Prinz Wilhelm zu

ft als Sohn des Für

Den größten Teil ſeiner
dheit verlebte Prinz Wilhelm auf Schloß Monrepos

des Weſterwalds wo

iome

Er iſt eine hochgewachſene
und in den

iſt er das Ebenbild ſeinesDa er als Offigter bislang politiſch nicht hervor

Her öſterreichiſche Auswanderungsſkandal

Weitere 200 Verhaftungen

Wien 4 November
Die Regierung bleibt weiter energiſch in der Bekämp

fung der umfangreichen Auswanderungen Während aber
bisher nur Agenten der Canadian Pacific feſtgenommen
und deren Bureaus geſchloſſen wurden ſchloß die Polizei
heute in Krakau Lemberg und Czernowitz auch die Filialen
der AuſtroAmerikana und verhaftete die Filialleiter ſowie
200 Auswanderungsagenten

Dieſes Vorgehen der öſterreichiſchen Regierung iſt in
Von oppſitionellen Zeitungen

Amerikaniſche Blätter dagegen empfanden das

Durch das Vorgehen gegen die Auſtro Amerikang hat die
Regierung dieſer Behauptung den Boden entzogen und ge
zeigt daß ſie einzig und allein das Ziel verfolgt dem ſtaats
ſchädigenden Auswanderungsſkandal ein Ende zu machen

England im Mittelmeer
Großbritannien beabſichtigt einen neuen Mittelmeer

Marinehafen baldigſt bei Alexandrien zu errichten Der
Hafen ſoll ſo groß ſein daß darin ein ſtarkes Geſchwader mit
Unterſeebooten

kann Ferner ſollen umfangreiche Schuppen für Aeroplane
und Waſſerflugzeuge errichtet werden Für die Hafenanlage
iſt eine Bucht in der Nähe von Ramle in Ausſicht genommen
Die Verhandlungen bezüglich Errichtung dieſes großen briti
ſchen Kriegshafens ſind dem Abſchluſſe nahe ſie werden von
Lord Kitchener mit der an ihm bekannten ſoldatiſchen Energie
geführt

Torpedobooten uſw untergebracht werden

Was vom Standpunkte Englands aus kommen mußte
kommt alſo ſchon allzeit auf die abſolute Oberherrſchaft auf
allen Meeren bedacht iſt Albion durch die Verſchiebung der
Machtverhältniſſe im Mittelmeer ſeit der Eroberung von

Tripolis durch Jtalien und dem unerwarteten Empor
kommen Griechenlands nach dem zweiten Balkankrieg um
ſeine Stellung in jenen Gewäſſern beſorgt geworden Den
Verhandlungen mit Frankreich über eine Unterſtützung Eng
länds im Mittelmeer folgt daher jetzt der Ausbau
driens zu einem engliſchen Kriegshafen mit der Schnelligkeit

lexan

die Großbritannien in ſolchen Dingen ſtets ausgezeichnet hat

nur noch kurze Zeit
im M Schneider hen Geſchäftslokal Halle Leipzigerſtr 94

Zu nie wiederkehrenden Preiſen kommen jetzt Koſtüme Ulſter für Damen und Backfiſche
Bluſen Koſtümröcke ſchwarze Frauen Paletots Seiden Plüſch Mäntel u Jacketts

Kinder Kleider n Mäntel Golf Jacken Pelze Unterröcke ſchwarze u farbige
Kleiderſtoffe Seidenſtoſfe Wollmuſſeline Jnletts Matratzendrelle Hemden
tuche Bettzeuge Bettfedern Bettbezäge Gardinen Tiſchdecken Stepp
decken Teppiche Sofabezüge Handtücher Tiſchtücher Servietten Normal

wäſche Barchent Hemden Damen u Kinder Wäſche Rormal Wäſche

Weihnachts Einkäufe
Verkaufszeit 1 u 7 Uhr

Ein Ultimatum an Huerta

Newyork 4 Rovember
Einer Meldung des Aſſociated Preß aus Mexiko

zfelte hat der amerikaniſche Geſchäftsträger dem Präſidenten
uerta ein Altimatu m zugeſtellt

Huerta müſſe ſofort die ſidentſchaft niederlegen und
dürfe weder den Kriegsminiſter Blanquet noch ein anderes
Mitglied des Kabinetts als Rachfolger hinterlaſſen Die
ſes Ultimatum das am Sonntag abgeſandt wurde iſt noch
nicht beantwortet worden

Mehrere Newyorker und Londoner Blätter wiſſen zu be
richten daß die Regierung der Vereinigten Staaten bereits
alle Vorbereitungen zu einem bewaffneten Ein
ſchreiten in Mexiko getroffen habe Der Rewyorker
World zufolge hat das Waſhingtoner Marineminiſterium
von dem das amerikaniſche Geſchwader bei Veracruz be
fehligenden Admiral die her erhalten daß es ihm
durchaus möglich ſei Veracruz in ſechs Stunden zu nehmen
Truppen zu landen und ſich der nach der Stadt Mexiko
führenden Eiſenbahn zu bemächtigen Es erweckt auf den
erſten Blick den Anſchein als wäre Präſident Wilſon ent
ſchloſſen endlich zu machen denn der Marineſekretär
in Waſhington hat befohlen daß die vier Kriegsſchiffe
die als Erſatz für das in Veracruz liegende Geſchwader be
ſtimmt waren vorläufig mit dem Geſchwader dort verbleiben
ſollen Die Zahl der vor n verſammelten amerikani
ſchen Kriegsſchiffe beläuft ſich ſomit gegenwärtig auf acht

vKunſt und Wi Nenſchaft
Der Kunſtverein Jeng der in ganz kurzer Zeit unter

f ſeiner neuen Leitung durch zielbewußte Förderung der Be
ſtrebungen in der modernen Malerei eine angeſehene Stel
lung errungen hat eröffnete am letzten Sonntage die Reihe
ſeiner Winterausſtellungen mit Gemälden Han eichnungen
und Radierungen Erich Heckels Berlin ieder wird
ein ganz Moderner gezeigt der ehemals Mitglied der
Brücke nunmehr allein ſeine Wege geht und zu ſchätz

baren Leiſtungen gelangt iſt Unter anderem nd zum
erſten Male Holſteinſche Landſchaften ausgeſtellt die eine
bedeutende Verinnerlichung dieſes jungen Künſtlers be
weiſen Wie natürlich bei allen Anhängern der neuen Rich
tung herrſcht auch hier die Farbe über der Form dadurch
aber erhält die Ausſtellung ein anderes Ausſehen als die
üblichen und das macht ſie ſehenswert

Der größte Radiumkauf Für 1200 000 Mark hat das
Londoner Radio ActiveOxygenJnſtitute 2000 Milligramm
Radium faſt ein Drittel alles deſſen was von der koſtbaren
Subſtanz gegenwärtig vorhanden iſt zu Heilzwecken ange
kauft Dieſe 2 Gramm ſtellen die geſamte Produktion der
beiden Pariſer Anſtalten dar die unter Aufſicht der Mme
Curie Radium erzeugen Wie der Direktor des Londoner
Jnſtitutes mitteilte wünſchten ſich noch andere Länder ſo
Belgien Rußland und Amerika den Vorrat der ſich durch
beſondere Reinheit auszeichnet und England gelang es Nur
durch raſches Zugreifen ſich den koſtbaren Schatz zu ſichern
Die Nachfrage nach Radium bei dem Inſtitut iſt ſehr groß
ſie war in dieſem Jahre 500mal größer als im vorhergehen
den Das Radium wird an die großen Krankenhäuſer ohne
jedes Entgelt verliehen und auch für die private Behandlung
zu einem ſehr niedrigen Preis zugänglich gemacht werder

Verantwortlich für den politiſchen Teil Sie gfried Dy J
für den örtlichen Teil für Provinszialnachrichten Gericht HandetEnn g n 8 r i r ma nn Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karl
Baer für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und

Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
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Anfang 8 Uhr

T t aller Wolttelleu Der Froschschluckor
renannt Das menschliche Aquarium

Carl Bernhard

A W Briant d
der vortre liche

HUnumorist

m alle anderen Vaorfet 29737
Togeskasse von 10 u 6 Uhr

Sgalschloss Brauerei
Mittwoch den 5 Nooember nachm Z UhrSymphoniez konzert 7

d elle des eRgts Generar en gen nter n v r hr 737 3 Beti Leitung Kgl Muſik
Herr rdirg Besthoven r onie Nr 2 Dedur

ſchaifow Konzert Bemoll Pianoforte uS et r r r zerquarW 73 chn J Balle k aus hieſamunb

Kon t Berlin aus dem Magazin
Mtrie 10 Karten 2 M B skart alorzuo gar e

Saal des Neumarkt Schützenhauses

Miteswooh den S November abends 9 Uhr

Rosegger Feier
un Gedtohbtnis des 70 Geburtstages des Volxsdiohtersh vom Allgem Deuss ob en Spraod verein

und Voroin für das Deuftsohtum im Ausland
Herr Geh Med Rat Prof Dr Anton Einiges über Roseggor
Herr E Mletheolm Freier Vortrag aus Roseggers Werken
Frau Dr Else Koller Gesang Roseggersoher Liedoer

Am Flagele Herr Kapellmeister G Compes de la Porte
Kopnertdgel Idaoh aus der Niederlage des Herrn B Döll

Eln trittskarten 50 Pfg feste Plätze 1 Mk tär Mitgliederdie HalHKoe in der Rotmositanierhendiung v Heinrich Hothan
und der Baehhandlong von Max Nlemeyoer

Sport Artikel
h

ägtathieil n
Axhihhleil n Toni

in großer Auswahl ſehr preiswert

N Sohnee Naohf
A G F Edermapnn

e a Gr Steinſtr 84üeparatnren
Sqgreibsaſcinen gen

worden a nen und deKlenard Reiche a
Genseral Vertreter der o
Adler Schreibmaſchinue
Mech Schreibmaſchinen

Reparatur Werkſtatt
Alte Promenade 32 Tel 3222

Fritz Rammelt Spez f Fußpfl
Savenbergſtraße 43 Juß

Zu Hühneraugen 8 Br

u ummegeempfiehlt ſich

CEratzen nie Sohr dauerhaft
r 762 1 Gros M 50 1 Auswahl 85 Pf

Dedberall erhältüeh

Tanzunterricht
Den Herren Studierenden zur Nachricht dass der Vnterricht

Freſftag den 7 ds Mts s Vhr im Hotel Kaiser WilhelmBernburgeretr 12 beginnt Weitere gefl Anmeldungen erbitten
Vorkstr 5 oder Blumenthalstr II

F Rocco E Rocco Vniv Tanzlehrer

Röilers Rosengartene helle
BRernhard Möllers

Thalia Festsaal
Mittwoeh den 5 November abends s Uhr

II Symphonie Konzert
des Halleschen Stadttheater Orchesters

Veranstalter Geh Hofrat Max Richards
Musikal Leiter Hermann Hans Wetrler

n wenn Franz Steiner
Berlioz Strauss Abend

Berlsorz c onie phantastiqae Rich Strauss Tihi
Eulenspiege rei Lieder mit Orchester Vier Lieder am

Klavier Am Klavier Kapelmeister H H Wetzler
Konzertfügel Steinway Sons New Vork Hawburg

Vertreter B Döll

Eintrittskarten zu M 10 10 55 u 05 sowie Nacht kür 5 Konrzerte zu M 10 50 8 und
30 in d

Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch
Alte Promenade 1 a

Donnerstag G Novemberozart a c Freitag 7 1913
Sonnavbend abendsSonntag 8 UhrWeidenplan

ßelachim

Programm Wunderbare neue unerklärliche teledynamische De
monst rationen Dio Wander der flässigen Latt Tvermit der
Schrecken der Goldscohränke Funkentelegraphie Tesla Staöme
Herstellung künstlicher Rubine, Die Wunderwelt des Radiums

giliettvorverkauf täglioh bei der Firme Reinh Koch Ma
sikaliennapdlung Alte Promenade Ia Sperrsits 10 MK Saallatz 55 MK S

teuer
ehplatz 85 Mk Sechdlerkarten 65 M inkl

Zum Pilsener Urquell
Barfüßerſtraße 20 Fernruf 1061

Morgen Mittwoch
S ehlachtetest

Ausnahme Tage
in unserm grossen EXtra Verkauf für

Gaſtſpiel

ittwoch den 5 November

Preise der Plätze Gaberie 85
letzte Reihen 75 t II Rang

ſApoſſo Theater
z Exl s Tiroler BVühne

Seitung Direktor Fardinand Exl aus lunsbruek
Heute Dienstag abends 10 Uhr

Jägerblut
Volkstzna m Geſ u Tanz in 4 Alten v Benno Rauchenege

Der heiigoe Floriom

3 Stadttheater
Mittwoch den 12 November

bei vollständig aufgehobenem Abonnement

Binmaliges Gastspiol
Knmmersänger

Walter Kirehhoff Siegfriec
von Richnrd Wagner

Bihletts ab heute an der Vorverkautskasse des Stadttheaters
Pt III Rang M 65 II RangHinterreiben M 40 II Rang

Vorderreinen M 220 Parterre M 80 II Parkott A 80
I Parkett M 30 I Rang Loge Baſkon Orchester M 5 30

unter Mitwirkung

Bergschenke
Donunerstag den 6 November nachmittags 4 Uhr

Bxtra Soliston Konzoert
Herr Reun Geige Herr Barmannm, Cello err Geissler Klavier

anderer ünſtler
Mittwochs Konzert fällt aus

äsche Sfickerejien
kommen nur wirklich quie und schöne Waren

in Riesen Quantitäten

zu abnorm billigen Preſsen
zum Verkauf 50 dass jede Dame qut fut wenn sie
sich für längere Zeit mit diesem Artikel versorgt

Grosse Ulrichstrasse 2224

kanmersähger Franz Stefne

aus Wien
einer der gefeiertsten Konzert Sänger der Gegenwart welcher
am Mittwoch in den Thalia Fest Sälen singt hat seine Kunst

den bestensbekannten

Anker Schallplatten

anvertraut
In vollendet natütlichen Aufnahmen sind erschienen

E 9411 Die Mainacht von Brahms Wenn der silberne Mond
Der Neugierige Schubert Ich frage keine Blume

E 9451 Trockene Blumen Ihr Blümlein alle v Franz Schubert
An die Musik Du holde Kunst von Franz Schubert

E 9426 Schon eilet froh der Ackersmann von Joseph Haydn
Es ist genug

E 9412 Prolog aus Bajazzo Leoncavallo Lied an den Abend
stern aus Tannhäuser von Richard Wagner

E 9518 Mondnacht von Robert Schumann Ich hört ein Bäch
lein rauschen von Franz Schubert

E 9538 Wo weilt er Es muss ein wunderbares sein V F Liszt
Mein Kind wär ich ein König Franz Liszt

E 9566 Wie bist du meine Königin Lied von Brahms Meine
Freucen Walzer von Chopin gesungen v Julia Culp

Diese Platten sind erhältlich bel

H Walpuski Alte Promenade 10
Julius Kegel Steinweg 53 und
Arth Haptnuss Geiotstrasse 5

r Benjamin
Zum Schultheiss
Tel 1075 Merſeburgerſtr
Festsanl Vereinszimmaor

Geſellſchaft junger Kaufleute

bietet Herren mit höherer Schul
bildung und guten Umgangs
formen Gelegenheit ſich anzu
ſchließen und an einem Kurſus
moderner Tänze ſpeziell Tango
teilzunehmen Offerten unter
B Z 1961 an Rudolt Mosse

Brüderſtraße 4
Ganze Namen od Vornamen

läßt zum Zeichnen von Wäſche ze
h Schrift a weiß Band

H Sehnee Nacohfl Gr Steinſtr 84

Waſch Grfäße
dauerhaft und billig Lagerbeſtand

über 600 Stück
Transport frei Haus

Vadewannen von 3 4 an
Waſchwannen von 5 e an
Brühfäſſer mit Deckel v an

h Süütee her f 1
ere ershodicht am Markt
egründet 1883

Täglich Gaufef
uſefleiſchin e n Preisl em

W Nietsoh ſfr G Gefkſtr

Trauungen i England
K 7a

m

AcussoreSanmssomci Dessauerstr
Beſ Paul Bindrieh

Mittwoch den 5 Novhr
Schlachte Fest
Jm großen Saals Reunfon

Stackt Thedter
in Halle

Dir Geh Zafrat M Richards
ernruf 1181

Mittwoch 5 November 191361 Vorſtellung im im Abonnement

Novität Novitat
Zum 1 Male

Kleiner Krioeg
in beiteres viel aus ſchwererFil in t en von S ig
Spielleitant Walter Sieg
Inſpigient Oskar Tegeder

Perſonen
Kanzler von Trützſchlera vo e rhggriedrich
räulein von nThee S chlöſſer
er freiadlig Magdalenen
ſtifts

Major a D v Krachtt Sriederike trude Eliſabet undtkeThereſe Elſe KerſtenWilhelmine Roſa z anFnette Mars erfr gari P S
gehe franzöſ Sprach

r goſ h Siegrau von Koſen uſeherin nrandorGötz von lam e
Provinzi F aLutz von Kracht eScholinus übretag

St s v t ßeverBöhme Stiftsp Wer

Juhnig Bi Nil Hammes
nig Bürgermeiſterc

72Kanzleirat Müller Paul z
Major Alembert F Kauts y
Franz Diener bei Scholinus

Karl Diener bei Blaſſember
x LinJohann Diener r e tet

Ein Diener HanEin Anteroffizier Osk Wer
Ort und Satz Altenburg Früh
Beſetzungsänderung vorbehalten

karten d Literariſchenthaten Gültigteit
Nach dem 2 Akt längere Pauſe

ö 7 UhrAnf I eytfnung anerhß Uhr

Donnerstag 6 6 Rovember 1913
3 62 Vorſtellung im Abonnement

iertel
Zum letzten Male

Mignon
Oper in 3 Akten von Ambroiſe

Thomas

FPourich Flägel
u Pinninos
Aheinverkaut

B Döll Gr Ulriobetr 38/34
Telephon 635
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